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Das aktuelle Bild

Steckriiben bringen als Zweitfrucht
wertvolles Winterfutter

Die Steck- oder Kohlrliben, nicht nur in Kriegs-
und Nachkriegszeiten ein begehrter Nahrstoffspen-
der fiir den menschlichen Mittagstisch, haben in
einigen bundesdeutschen Gebieten auch heute
noch ihre Anbauwiirdigkeit behalten. Sie werden
als Haupt- oder Zweitfrucht angeboten. Seit jiing-
ster Vergangenheit hat das pillierte Saatgut die
Anzucht von Jungpflanzen verdrédngt; so konnte der
selbst von Familienbetrieben nicht mehr zu verkraf-
tende Arbeitsaufwand beim Pflanzen génzlich ein-
gespart werden. Uebrig geblieben ist ein hand-
arbeitsloser Anbau iiber die Drillsaat, wobei das
pillierte Steckriibensaatgut auf 25—30 cm abgelegt
wird; vereinzelungslos wachsen die Steckriiben zu
gleichmissigen Pflanzenbestidnden heran. Seit zwei
Jahren wurde im Raum Melle/Ostwestfalen auf 70
ha pilliertes Steckriibensaatgut nach frith raumen-
der Wintergerste von fortschrittlichen Landwirten
ausgedrillt, die die Chance dieses arbeitsarmen
Anbaues fiir die Lieferung sicheren Rindviehfutters
erkannten. Es wurden Ertrdge bis zu 450 dz Steck-
riben je ha erzielt, die sich maschinell mit dem
Futterribenroder ernten lassen. Da sich Steck-
riben, die schmackhaft sind und einen hohen

Trockensubstanzgehalt haben, im Winterlager gut
halten, kénnen sie dhnlich wie Futterriiben bis ins
Frithjahr verfuittert werden.

. #H .,

Landwirt Thiemann-Biinger, der im Meller Raum
1971 2,5 ha Steckriiben aus pilliertem Saatgut aus-
drillte, ist mit der Ernte von rund 450 dz je ha
sehr zufrieden. Foto: W. Schiffer

Kostenberechnung des Mahdreschereinsatzes

Zusammenstellung: W. Biihler, Kurszentrum SVLT, nach den Berechnungen von F. Zihlmann, ing. agr.,

(FAT) Tanikon.

Die Grundlagen der Berechnungsmethoden sind in
der Nr. 3/1970 des «Traktor» erschienen. In der
Nr. 6/1972 fanden Sie eine Zusammenfassung der
wichtigsten Kalkulationsgrundsitze sowie die Ent-
schadigungsansitze fiir alle Maschinen.

Anhand der nachstehend errechneten Kosten zweier

verschiedener Mihdreschertypen kann man sich
sowohl uber die Grundlagen fiir die Berechnungen,
wie Uber die Berechnungen selber, genauestens ins
Bild versetzen. Dabei kommt auch zum Ausdruck,
dass die jdhrliche Auslastung einer Maschine die
Selbstkosten pro Arbeitseinheit (Hektare) wesent-
lich beeinflusst.
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Berechnung der Grund- und Gebrauchskosten fiir Mdhdrescher

Grundlagen

Maschinentyp

Anschaffungskosten

Zinsfuss

Nutzungsdauer nach Zeit
Nutzungsdauer nach Arbeit
Schwelle fiir verédnderliche Abschreibung
Mutmassliche jahrliche Auslastung
Reparaturfaktor

Raumbedarf

Wartung

Treibstoffverbrauch
Schmierstoffverbrauch

Leistung pro Stunde

Berechnung der Grund- und Gebrauchskosten

Grundkosten F

Abschreibung = %

2xAxp
3x100
Gebaudemiete = b x Miete/m?3
Versicherungen und Gebiihren

Total Grundkosten

Gebrauchskosten V
Axr

n
Wartung = w x Std.-Lohn
Treibstoffkosten = t x Preis

Schmierstoffkosten = s x Preis
Hilfsstoffkosten

Total Gebrauchskosten

Zinsanspruch =

Reparaturkosten =

Auswertung

Jahreskosten
Grundkosten F

Z|>

> Z1u>»

[l 7, (R i .

Gebrauchskosten V x mutmassliche jéhrliche Auslastung j

Total Jahreskosten

Selbstkosten pro Arbeitseinheit/ Tarif

Grundkostenanteil = E

Gebrauchskosten = V

Selbstkosten bei einer Auslastung von jahrlich 65/100 ha

Risikozuschlag

Tarif (Entschiadigungsansatz ohne Bedienung)
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60—80 PS 100—130 PS
(83m) (liber 4 m)
48 000. — 80 000. —
6 6
8 8
700 1100

88 137,5

65 100

1 1

100 110

1,5 1,5

22 22

1 1

50 70
6 000. — 10 000. —
1728. — 2880. —
400. — 440. —
2992. — 270. —
8350. — 13 590. —
68.57 72.73
9.75 9.75
15.14 15.14
2.25 2.25
95.71 99.87
8 350. — 13 590. —
6212.15 9 987. —
14 562.15 23 577. —
128.46 135.90
95.71 99.87
224.17 235.77
15.83 4.23
240. — 240. —

Fr.

%
Jahre
ha
ha/Jahr
ha/Jahr

m3
Lohnstd./ha
I’h

I’h

a’h

Fr./Jahr

Fr./Jahr

Fr./Jahr
Fr./Jahr

Fr./Jahr

Fr./ha

Fr./ha
Fr./ha
Fr./ha
Fr./ha

Fr./ha

Fr./Jahr
Fr./Jahr

Fr./Jahr

Fr./ha

Fr./ha
Fr./ha
Fr./ha
Fr./ha



1) Treibstoffverbrauch bei 40%-iger Auslastung des
Motors
Dieselsl = 04 + 0,11 xPS
Benzin =03 + 0,2 xPS
PS = Nennleistung des Motors

2) Schmierstoffverbrauch
0,04 x Dieseldlverbrauch
0,027 x Benzinverbrauch

3) Wenn die jahrliche Auslastung iiber der Schwelle
der veranderlichen Abschreibung liegt, wird die
Abschreibung wie folgt berechnet:

Axj

Abschreibung = = = Fr./Jahr

Im Treibstoffpreis sind die Zollzuschldge enthalten,
weil die Riickvergiitung tiber das Normverfahren
dem Auftraggeber ausbezahlt wird. Fir die Be-
rechnung der effektiven Selbstkosten miisste fir

Arbeiten auf dem eigenen Betrieb die Zollriick-
erstattung abgezogen werden.

Im berechneten Tarif sind die Lohne fiir die Fahrer
nicht enthalten. Unter Beriicksichtigung dieses
Postens wird der Lohnunternehmertarif pro 1972
bei einer Mindestflache von 1 ha folgende Grossen
erreichen:

Fr./a 2.60
Fr./a 2.80

Regionale Besonderheiten (Klima, Topographie, Ge-
treidesorten usw.) kénnen ein Abweichen von diesen
Richtansdtzen nach unten oder nach oben erfor-
dern. Die fiir ihre Region zutreffenden Ansitze
werden in der regionalen landw. Presse bekannt-
gegeben werden.

Weizen, Gerste, Hafer, (Roggen)
Raps, Korn, (Roggen)

Unfall-Schwerpunkte beim Umgang mit Landwirtschafistraktoren

von J. Hefti, BUL, Brugg

Schwerpunkt Nummer zwei bilden

Sturz und Fall mitfahrender Personen
insbesondere von Kindern

Nach der Erhebung 1 haben drei 4-5-jédhrige
Kinder durch Herunterfallen vom Beifahrersitz ihr
Leben verloren. Sie fielen vor die Rader des
Anhéngers und wurden tédlich verletzt. Nach Er-
hebung 2 sind zwei weitere Fille bekannt, bei wel-
chen ein Kind und eine Frau mit schweren Ver-
letzungen davon gekommen sind.
Es will fast scheinen, als ob bei diesem Mitfahren
Uneinsichtigkeit und Unvernunft von Eltern kein
Ende nehmen wollen. Trotz Ermahnungen und
Hinweisen auf die Gefiahrlichkeit solchen Tuns,
bzw. auf die geltenden gesetzlichen Vorschriften, be-
gegnet man dieser Unsitte immer noch haufig. Zu-
gegeben, es gibt Fille, wo nichts anderes tibrig
bleibt, als die Kinder auf’s Feld zu fiihren, anstatt
sie allein zu Hause sich selbst zu uberlassen.
Aber auch fiir diesen Fall hat der Gesetzgeber
wohlweislich Méglichkeiten offen gelassen, nam-
lich, dass:
— vorschulpflichtige Kinder beim Mitfahren von
einer mindestens 14 Jahre alten Person iiber-
wacht werden, oder

(2. Teil)

— ein sicherer Kindersitz verwendet wird.

Abb. 4: Kindersitz wie er im PW verwendet wird.
Er muss zum Anbringen am Geldnder des Bei-
fahrersitzes mit einer sicheren und handlichen Be-
festigungsvorrichtung versehen werden.

445



	Kostenberechnung des Mähdreschereinsatzes

